
Indikatoren zur beruflichen Weiterbildung376

jahresniveau (22,6% bzw. 18,8%). Mit der Durchführung 
abschlussbezogener Lehr- und Studiengänge wurde 2017 
ein durchschnittlicher Umsatzanteil von 11,4% erreicht, 
was nahezu dem Vorjahreswert entspricht (11,3%). Der 
durchschnittliche Umsatzanteil von Prozessbegleitung/
Coaching ist im Vergleich zum Vorjahr minimal (+0,9 
Prozentpunkte) auf 4,4%281 gestiegen (vgl. Wuppertaler 
Kreis 2018, S. 6; Wuppertaler Kreis 2017, S. 6).

Angebot an beruflicher Weiterbildung bei den 
Industrie- und Handelskammern

Die aktuell 79 Industrie- und Handelskammern (IHK) 
in Deutschland282 sind Einrichtungen der Wirtschaft für 
die Wirtschaft. Sie nehmen öffentlich-rechtliche Aufga-
ben wahr und bieten den qua Gesetz zur Mitgliedschaft 
verpflichteten gewerblichen Unternehmen283 in ihrem 
regionalen Zuständigkeitsbereich verschiedene Service-
leistungen an. Zum Leistungsspektrum gehören u. a. an 
betrieblicher Praxis ausgerichtete berufliche Weiterbil-
dungen, die die IHK zusammen mit ihren Bildungszent-
ren realisieren. Dabei handelt es sich schwerpunktmäßig 
um berufsbegleitende Seminare und Lehrgänge, die 
zum Teil auf IHK-Prüfungen vorbereiten. Das Branchen-
spektrum der IHK-Mitglieder spiegelt sich in der The-

281	 Sonstiges (z. B. Forschung, Hotelbetrieb): 6,5%
282	 Im Jahr 2015 gab es noch 80 IHK. Anfang 2016 sind die IHK Bremen und Bremer-

haven nach Auskunft des Deutschen Industrie- und Handelskammertags (DIHK) 
fusioniert.

283	 außer Handwerksbetriebe, landwirtschaftliche Betriebe und freie Berufe

Tabelle B2.2.2-2: Veranstaltungen, Teilnehmende, Standorte und Mitglieder des Wuppertaler Kreises 2007 bis 2017

Jahr Veranstaltungen Teilnehmende Standorte
Erfasste  

Mitgliedseinrichtungen1
Mitgliedseinrichtungen 

insgesamt1

2007 105.900 1.050.000 844 51 51

2008 117.300 1.200.000 814 49 49

2009 121.000 1.100.000 849 46 50

2010 139.900 1.250.000 892 46 50

2011 139.600 1.250.000 890 49 50

2012 131.400 1.300.000 872 49 50

2013 131.400 1.320.000 910 45 50

2014 123.800 1.380.000 980 40 49

2015 142.000 1.320.000 989 39 46

2016 155.600 1.400.000 817 41 46

2017 127.900 1.400.000 k.A. 42 46

1 im Jahr der Erhebung; Quellen: persönliche Mitteilungen

Quellen: Wuppertaler Kreis 2008 bis 2018, jeweils S. 2                                                                                                                                                                 BIBB-Datenreport 2019

menvielfalt des Weiterbildungsangebots. Statistische 
Daten zu den Veranstaltungen, Unterrichtsstunden und 
Teilnehmenden für das Bundesgebiet, die auf Angaben 
der einzelnen IHK beruhen, veröffentlicht der Deutsche 
Industrie- und Handelskammertag (DIHK) jährlich in 
seiner „Fortbildungsstatistik“.284

Die IHK haben im Jahr 2017 insgesamt 23.166 Weiter-
bildungsveranstaltungen mit einem Volumen von rund 
2,04 Mio. Unterrichtsstunden durchgeführt, an denen 
317.174 Personen teilgenommen haben → Tabelle 
B2.2.2-3. Gegenüber dem Vorjahr ist ein leichter Rück-
gang zu verzeichnen: Die Zahl der Unterrichtsstunden 
sank um -3,8%, die der Veranstaltungen um -2,0% und 
die der Teilnehmenden um -1,6%.

Seit dem Jahr 2010285 zeigen sich unterschiedliche 
Entwicklungen: Das Unterrichtsstundenvolumen weist 
starke Schwankungen auf. Bei den Veranstaltungen und 
den Teilnehmenden gab es bis 2012 einen Aufwuchs. Die 
Veranstaltungszahlen sind seitdem schwankend, wobei 
der Rückgang 2015 vergleichsweise hoch ausfiel. Bei 
den Teilnehmenden war 2014 eine starke Abnahme zu 

284	 Auch die ca. 550 Bildungseinrichtungen in Trägerschaft der 53 Handwerkskammern 
und anderer Organisationen des Handwerks (wie Innungen oder Kreishandwerker-
schaften) bieten berufliche Weiterbildung an. Nach Informationen des Zentralver-
bands des Deutschen Handwerks (ZDH) werden außer der Prüfungsstatistik aber auf 
Bundesebene keine Daten zum Angebot und zu den Teilnehmenden vorgehalten.

285	 Langzeitvergleiche sind nur mit den Daten ab 2010 möglich, da in diesem Jahr die 
Erhebungsmodalitäten geändert wurden.




